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tigkett.Wier die Prieſter rhemahls ihre Pflicht zu zeigen wuſtth

Ju

As vor einen hohen Ruhm, der vor dl

dern hoch zuſchätzen,Sringt nicht Ulpianus vor, il J
weltlichen Geſetzen, (a)Denn deſſelben Ehren-Titul bleibet alf

ſer allem Streit
v

LDa die Rechts-Gelehrten heiſſen  Prieſter der Geul

Wenn ſie bey dem GOttes-Dienſt rein und heilig oſ
muſten,So ſind noch die Rechts-Gelehrten Prieſter in der ueuen Zh

Denn es haben die Geſetze gleichfals ihre Helligkeit. (b)

—Dhhh93 S— gchr ge Jn
Digeſt Lib. L Tit. I. de Juſt. Jur. L. J. Socerdotes Juri-

(b) Juſtinianus in proemio Inſtitut. votat Leges: Saeratilimae Confiitunenti Offeiorum: 4

varia Lib.

Ep. 12. ul  21.7—EeDéOIoIIIDeeI



Denn durch die Gerechtigkeit wird viel gutes vorgenom

men, (d)
Da die Menſchen in der Welt den verdienten Lohn bekom

tiurtu,Alez wird nach ihrer Regel unvergleichlich klahr gemacht,
Und das Gute von dem Boſen glucklich an den Tag gebracht.

Zwar, wie jedes gute Landbey dem ſchonſten Weitzen ſiehet,
Daß auch unter gruner Saat ein verhaßtes Unkraut

blubetJbdo ſind manche Rechts-Gelehrte, weün ſie gleich das Recht

verſtehn,daß ſie doch nach ihrem Willen alles wie die Fahne drehn:

Doch, dergleichen Lebens-Art findet ſich beykrinem Chriſten,
Noch ein ſolches boſes Lob bey verſtandigen Juriſten;dielmehr ſuchen ſie zu zeigen, mit der allergröſten Treu,

vaß ihr Stand in allen Thaten dieſes Rahmeuns wurdig ſey.
In dem Pabſtthum ſiehet man einen der den Titul führet,

Und mit Rahmen Ivo heißt, den der Pabſt canonilitet,

loder RechtsGelehrten Spitgel; (e) aber zu derſel
ben Zeit,

dieß man viel mit groſtem Unrecht, Prieſter der Gerechtigkeit.

Beſſer konnen wir das Lob Dieſes groſſen Lehrers preiſen,
Und die Wahrheit mit der Thatder gelehrten Welt beweiſen,
denn Er war ein heller Sviegel der bis in das kalte Grab,
durch die Lehren und die Schrifften beyder Rechten Einſicht

aab:Aver dieſer Ariſtid wird uns burch den Todt entriſſen,

—“de,kinen groſſen Rechts. Gelehrten abermahls verlohren hat.

Klnſrnſunurnet vun grn
geſchehen;

ſch Ulpianus Juſtitiam namque colimus, æqui bonique profi-
temur, æquum ab iniquo ſeparantes, lieitum, ab illicito diſcernentes,

bonos non ſolum metu pœnarum, verum etiam præmiorum excitatio-

ne efficere cupiemes.
(e) Engelgrave in Cœlo empyr. Part. L p. 4or Sanctum Ivonem appellat:

v

eculum Juricperiturum.



Denn wie viele Rechts-Gelehrte hat er glucklich angefuhrt
Die nach wohl volbrachten Jahren hochverdienet promovit

Dieſe Rechts-Gelehrſamkeit, welche ſeinen Geiſt bewohlt
Hat Jhn dann begluckt gemacht, und noch in der. We

belohnet,
Was Jhm Konig Fricdrich ſchenckte, der den Muſen

erbaut,
Das hat Fricdrich Wilhelms Gnade noch Zeit Lebende

vertraut.Nunmehr aber wird der Schmuck Jhm im ginn
„angeleget,Wo ſein Haupt in Ewigkeit der Gerechten Crone tragkl.

Da ſieht man die theure Seele vor des Lammes Stuhleſtlll

Und inrechter weiſſer Seide mit den Auſſerwehltengehn.Dieſes, Hochbetrubtes Hauß, wird nun Deine luh

ſtillen,Denn, der dich geſchlagen hat, nach verborgnen Rathlll

Ccry  ν
XxVIUeſ,Wird auch wieder Balſam geben, welcher dieſe Wundeunlil

Wenn er Dir in ſeinemWorte dieſen Hertzens- Troſt erthlil
Jch bin bey Dir inder Noth und will ſelber vor Dich wachll
Furchte Dich vor keinem Creutz, ich will Dich zu Etrl

machen,Jch will Dich mit langen Leben ſatt und ewia vor mir ſchall
Da wirſt Du mein Heyl erfahren, und auff Thabor yllt

baun
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JDrumerkenneGz Ottes handder Dich wunderbahrerhalt.0

Undlaß ſeinen Gnaden-Schutz uber Dir nochferner waltll

untknnrtn gunenrga
tigkeit.
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